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Der engliſche Dampfer Yarrowdale mit 469 Gefangenen und großer Beute

Die Parlamentarierkonferenz
Heute Freitag treffen einige wenige aber ſehr will

kommene politiſche Gäſte zum Beſuch in Berlin ein Es ſind
die Präſidenten der Parlamente der uns verbündeten Län
der die der Reichstagspräſident Exzellenz Kaempf zu einem
bundesfreundlichen Beiſammenſein geladen hat Die Kon
ferenz wie dieſe Zuſammenkunft da und dort in der Preſſe
genannt wird iſt keine eigentliche Konferenz im ſtrengeren

Sie iſt nicht zur Beratung
ſie gilt nur dem Mei

nungsaustauſch im allgemeinen und der Bekräftigung der
die fünf Parlamente und die hinter ihnen ſtehenden Völker
erfüllenden Geſinnungsgemeinſchaft Der Beſuch hätte be
kanntlich ſchon vor längerer Zeit ſtattfinden ſollen es traten
aber dann Umſtände ein die ſeine Verſchiebung bis heute
nötig machten Jnzwiſchen haben unſere Feinde dafür ge
ſorgt daß er unter einem beſonders günſtigen Zeichen er
folgt Jſt das Bündnis zwiſchen uns Oeſterreich Ungarn
Bulgarien und der Türkei je inniger und herzlicher geweſen
hatte es je tiefere Wurzeln in den Gemütern der Völker ge
habt als im gegenwärtigen Augenblick Der Ring der
Feinde hat mit ſeiner Ankündigung der Vernichtung aller
vier Reiche nun auch die kleinen Grüppchen bekehrt die da

an der Zweckmäßigkeit und dem dauernden

politiſchen Sinn des Wortes
einer aktuellen Frage veranſtaltet

und dort noch
Beſtande des Vierbundes Zweifel haben mochten

Heute gibt es ſolche Zweifel nicht mehr wir ſtehen
Es ſind nicht nur ein

dieſe Pölker im
und fallen miteinander E
zelne Fragen des politiſchen Vorteils die
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ſchlWas wäre DeutVWruße

ließe Eine Macht zweiten Ranges
nur noch von der Gnade
Was wäre Oeſterreich Ungarn
Stücke für ſich abhackt

der Großen

an d wenn das Program
das die Entente Herrn Wilſon mitgeteilt ſich verwirklichen

azu verurteilt
zu

Ein Torſo erdazu verurteilt daß vie Raubſucht ſeiner Feinde immer neue launtet daß von der neuen deutſchen Möwe bisher 75 000
Was wäre Bulgarien

ſchwächſte und abhängigſte aller Balkanſtaaten
los dem Tritt des ruſſiſchen Stiefels ausgeliefert
wäre die Türkei Kein Staat mehr ſondern ein frem

Menſchenhaufen
Innern Kleinaſiens das traurige Objekt der ſich befehdenden
Ausbeutungswut der heute verbündeten Ententevölker

Das wiſſen nun heute die Millionen alle von der Nord
ſee bis zu den Wellen des Tigris und ſie ſind in einem Ab
wehrkampf von einer Energie und Einmütigkeit des Willens
zufammengeſchloſſen wie ihn die Weltgeſchichte noch nicht ge
ſehen hat Jn dieſem Punkte ſind dig Regierungen mit ihren

der Vormundſchaft ausgelieferter

Völkern durchaus einig Und es i

von Volksvertretern ergänzt werden
glückliche Ergänzung
ſchon ſtattgefunden Gruppen

zeiſtigen und wirtſchaftlichen Lebens

agach beſtehende

Volkswillens
Fragen

beherrſchende

in den

ren durch d

ſt gut daß die Zuſammen
künfte von Regierungshäuptern und Staatsmännern die
dieſe Einmütigkeit bekunden auch durch die Begegnungen

Es iſt dies eine ſehr
Einige ſolcher Begegnungen haben

deutſcher Parlamentariecr
haben die Hauptſtädte unſerer Verbündeten beſucht ſie ſind
in Wien Budapeſt Sofiag und Konſtantinopel ſehr herzlich
aufgenommen und gebührend gefeiert worden und haben die
beſten Eindrücke von den dort herrſchenden Geſinnungen mit
genommen Es hat auch an Gegenbeſuchen nicht gefehlt Auch
durch Beſuche von Vertretern der führenden Kreiſe des

wie jetzt wieder die
Anweſenheit der bulgariſchen Dichter und Künſtler in Berlin
T die Gemeinſamkeit des Empfindens der Völker in dieſem

eltkriege und ihr gegenſeitiges Verſtändnis gefördert wor
den Jn der Zuſammenkunft der Parlamentspräſi
denten erhalten dieſe Berührungen zwiſchen den Völkern
tach außen hin ihre Spitze Sie verkörpern die breite demo
kratiſche Grundlage der die Reiche vereinigenden Allianz
Sie verkörpern auch die mehr noch der Tat als der Form

Machtſtellung
großen nationalen

die heute nicht mehr wegzuleugnen und nicht
mehr aus der Welt zu ſchaffen iſt Der Zuſammentritt der
Parlamentspräſidenten zur ſichtbaren Bekundung des Volks
willens aller dieſer verbündeten Staaten im Augenblick der
kritiſchen Zuſpitzung des Weltkrieges gewinnt damit eine
große hiſtoriſche Bedeutung Das deutſche Volk empfindet
ſehr lebendig den Pulsſchlag der gleichmäßig mit dem unſe

e verbündeten Völker geht und wird die hohen
Gäſte aus Freundesland ſehr herzlich aufnehmen

Die Etatsdebatte
im Abgeordnetenhaus

Man kann der Rede Heydebrands eine gewiſſe Groß

ch Benlede einen Freundene
zügigkert abſprechen Im Gegenſatz zum preußiſchen
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im

des

reits längere Zeit zurückliegenden Verluſte dem engliſchen

nach Swinemünde aufgebracht
WIB Berlin 19 Januar Amtlich Am 31 Dezbr

1916 iſt der engliſche Dampfer Yarrowdale 4600
Bruttoregiſtertonnen als Priſe in den Hafen von Swine
münde eingebracht worden Der Dampfer hatte ein deutſches
Priſenkommando in Stärke von 16 Mann und 469 Gefangene
nämlich die Beſatzungen von einem norwegiſchen und ſieben
engliſchen Schiffen an Vord die von einem unſerer Hilfs
kreuzer im Atlantiſchen Ozean aufgebracht waren Die
Ladung der aufgebrachten Schiffe beſtand vorwiegend aus
Kriegsmaterial das von Amerika kam und für unſere Feinde
beſtimmt war und aus Lebensmitteln darunter 6000 Tonnen
Weizen 2000 Tonnen Mehl ferner aus 1900 Pferden Der
eingebrachte Dampfer Yarrowdale hatte 117 Laſtautomo
bile ein Perſonenautomobil 6300 Kiſten Gewehrpatronen
3000 Rollen Stacheldraht 3300 Tonnen Stahl in Knüppeln
außerdem viel Fleiſch Speck und Wurſt an Bord Von den
verſenkten Dampfern waren drei engliſche bewaffnet Unter
den Beſatzungen der aufgebrachten Schiffe befanden ſich ins
geſamt 103 Angehörige neutraler Staaten die ebenſo wie
die feindlichen Staatsangehörigen in Kriegsgefangenſchaft
abgeführt ſind ſoweit ſie auf den bewaffneten feindlichen
Dampfern Heuer genommen hatten Führer des Priſen
kommandos war der Offizierſtellvertreter Badewigtz

Die Einbringung der Priſe Varrowdale wurde bisher
aus militäriſchen Gründen geheimgehalten Dieſe ſind nach
dem die Erklärung der britiſchen Admiralität vom 17 Jan
1917 erſchienen iſt fortgefallen Vemerkenswert iſt daß die
engliſche Admiralität ſich erſt dann entſchloſſen hat die be

Bisher 75000 Tonnen verſenkt
SHaag 18 Januar In Haager Schiffahrtskreiſen ver

Tonnen Laderaum vernichtet worden ſind Der Wert der
vernichteten Schiffe mit ihrer Ladung wird auf etwa 80 Mill
Mark geſchätzt

Die Engländer auf der Jagd
London 18 Januar Datly Chronicle ſchreibt in

einem Leitartikel über das deutſche Kaperſchiff im Atlan
tiſchen Ozean daß die Kriegsſchiffe die unterwegs ſeien um
auf dieſes Schiff Jagd zu machen anderer Art ſeien als die
welche zur Bekämpfung von UBooten benutzt würden ſo daß
die Operationen gegen das Kaperſchiff durch die gegen die

Boote nicht behindert würden

Ruſſfiſche Sonderfriedensangebote an Bulgarien
und die Türkei

Karlsruhe 18 Januar Laut dem Moskauer Utro
Roſſii hat die ruſſiſche Regierung Bulgarien zu verſtehen
gegeben Rußland wäre bereit Bugarien
Gebietszu geſtändniſſe in Mazedonien und
der Dobrudſcha im Falle eines Sonder
friedens mit dem Vierverband zu gewähren Bisher
ſeien aber alle Verſuche in dieſer Richtung erfolglos ge
weſen Auch gegenüber der Türkei ſollen von der ruſſiſcher
Regierung ähnliche Verſuche unternommen werden

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 19 Jannar 1917

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere Patrouillen führten an mehreren Stellen erfolgreiche

Unternehmungen durch

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern
Die in den letzten Tagen regere Gefechtstätigkeit flaute

wieder ab

Heeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſef

Nördlich des Suſita Tales in der Gegend von Maraſte
ſcheiterten gegen unſere Höhenſtellungen unternommene An
griffe unter ſchweren Verluſten für den Feind

I Mazedoniſche Front
Der Vorſtoß einer engliſchen Kompagnie gegen Setes wurde

leicht abgewieſen tHeeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Die Lage iſt unverändert

rung auf daß man ſich auch auf dem Lande den
Kriegsnotwendigkerten anpafſſen und für
die ahrungsmittel verſorgung viel mehr
getan werden müſſe als bisher Wenn dieſe Worte
beherzigt werden wenn nicht immer von berufenen und un
berufenen Jntereſſenvertretungen Ausnahmebe immungen
verlangt und die Begehrlichkeit durch maßloſe Forderungen
bei der Preisfeſtſetzung geſteigert würde wenn die Verteilun
des Vorhandenen in Stadt und Land größere Gleichmäßig
keit zeigen und die Landräte nicht u hre lokalen Aus
fuhrverbote die beſten Abſichten der Reichsregierung und der
Volksvertretung durchkreuzen würden dann müßten auch die
Klagen über das mangelnde Verſtändnis der Städter für die
Nöte der Landwirte verſtummen da dann die Einheit
lichkeit des Fühlens ſie alle in Stadt undLand zuſammenführen würde die unter gleicher
Not des Krieges leiden Stadt und Landbewohner Arbeit
geber und Arbeiter Sie alle tragen den bitteren ſchweren
Blutzoll ſie alle wünſchen Sieg der endlich uns den Frieden
bringen muß den uns die Feinde ſchnöde weigerten

Die Einigkeit im Kampf nach außen ſpiegelte wennman von den taktloſen und ungehörtgen henen de
ſozialiſtiſchen Eigenbrödlers Hoffmann abſieht auch die
Erörterung der Kriegsmittel wieder Herr v Heydebrand
rückte auch in dieſer Frage von ſeinen Freunden von der
Rechten etwas ab und näherte der Auffaſſüng die ſich
jetzt auch im preußiſchen Abgeordnetenhauſe als Stimmung
des ganzen Volkes kennzeichnet Einmütig und geſchloſſen
ſteht in dieſer Frage nach den Erklärungen der Parteiführer

ublikum bekanntzugeben als dieſe durch das Einlaufen das preußiſche Volk hinter der Oberſten Heeresleitung und
Zer japaniſchen Priſe HudſonMaru in einen braſiliani der Reichsregierung Niemand denkt darän ſie in der An
c a a en an 3 ph e trat en s ande vekfc n en t den w en ung Kr e Rertteh 4 m e e on r ewaren e bveſchränken das Vertrauen aber daß die geeigneten Mitte

zum geeigneten Zeitpunkt angewendet werden iſt allgemein
Selbſt Herr v Heydebrand erklärt Wenn diemiflitä
riſchen Jnſtanzen es fürangebrachtzund zeit
gemäß halten wird das deutſche und das preußiſche
Volk bereit ſein die Folgen zu tragen Selbhſtverſtändlig
waren die Erklärungen der Parteiführer nach Ter
und Ueberzeugung verſchieden abgeſtuft Das Zer
Freikonſervativen und die r ſggritter beton
trauen durch Herold Dr Arendt und Dr Pachnicke ent
ſchiedener der Abg Friedberg ließ die Frage unberührt
ganzen aber iſt die Stellungnahme eine geſchloſſene und
deutſame Das Ausland weiß nun heute 8 genau daß
die Oberſte Heeresleitung in jeder ihrer hmen imVolksempfinden die ſtärkſte Stütze findet

Herr v Heydebrand hatte als er die Fiwareit betont
und auch von der ländlichen Bevölkerung mehr Opfer forderte
großen Beifall Er fand volle Zuſtimmung als er
forderte zu zeigen daß wir ein Volk von Br
r Aber in e iner anderen Frage hater dieſe
rüderlichkeit leider zudokumentieren ver

geſſen Wenn er erklärte Es iſt notwen wirim Jnneren ein ganz einiges Volk ſind deshalb enthalte
ich mich des Eingehens auf innerpolitiſche Fragen dam
ſtellt er doch damit gerade einen in
dieſen Fragen feſt der nicht dadurch beſeitigt ſonder
weit eher noch verſchärft wird wenn man die Erörteru
abzuſchneiden ſucht Und dieſer rig auch
der geſtrigen Debatte zwiſchen der konſervativen Fraktior
und den übrigen Parteien des Hauſes in der Wahlr e
frage Herr v Kardorff war die Mitarbeit der Frei
konſervativen nur für den Fall zugeſagt daß die Regie
rung eine Vorlagebringt und hat auch ſonſt ſein
Stellungnahme r e aber er hat Dwendigkeit der Reform anerkannt und erklärt Die
rechtsreform darf nicht wieder unterTiſch fallen

Der nationalliberale Führer Dr Friedberg
ſich noch viel ſchärfer aus als er betonte Das Kla
wahlrecht hat vollſtändig abgewirtſcha
Auch der Zentrumsabgeordnete Herold betont Di
form des er der a r muß dgeführt werden und der Führer der Fort l
Pachnicke fordert Das Wahlrecht muß
breiten Schichten eine politiſche Wmöglich machen Jn der Forderung der Notwendigke
einer Reform des preußiſchen Wahlrechtes waren alſo
Führer aller Parteien mit Ausnahme desHerrn v Heydebrand vollſtändig einigdie Jdeale eines neuen Wahlrechtes in jeder der Wartrie

etwas anders ausſehen wiſſen wir wenn aber Herr v Heyde
brand ein eini lk von Brüdern in den n an der

Flont und im Lande ſieht ſollte es ihm doch nicht allzu
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Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
Forde

rklärungen über das R

fallen den Brüdern e en zu erungen a ber gutem Willen immer
man mit der Zuſage der Wahlrechtsrefarm wartden bis alß

Parteien einig ſind ſo könnte man bis zum Rimmert
mehrstag warten Se war es auch bedauerlich d Herr v Breiten
bach als Vizepräſident des Staatsminiſteriums mit farbloſer

e verrungsprogräm m fürſprochene u entterung butwedene e



Kampfesruhe auf allen Fronten
Auf den irlenetheat Kampfesfronten des weit aus

Kiege eine e
ein die nur durch ein geſteigertes Artilleriefeuer
Minentätigkeit und Einzelunternehmungen von illen
und Erkundungsabteilungen zeitweiſe unterbrochen wird

ieſe auffallende Ruhe hat einen doppelten Grund Einmal
wird durch die winterliche Jahreszeit und die ungünſtigen
Witterungsverhältniſſe ſie hervorgerufen

rüber darf niemand einer Täuſchung hingeben Daß
unſere Gegner die höchſten Anſtrengungen machen um den
re mit aller Energie fortzuſetzen und daß di neue

e undt entſtehen werden die die bisherigen A
rchbruchsverſuche in der Champagne an der Somme in

a und Oſtgalizien ſowie an der italieniſchen Front
an Ausdehnung Kräfteeinſatz und Hartnäckigkeit weit

übertreffen werden Von den verſchiedenſten Seiten kommen
Nachrichten über die Anhäufung neuen großen Artillerie
materials und reichlicher Munitionsmengen hinter der
Front An verſchiedenen Stellen finden engeren
der feindlichen Streitkräfte ſtatt zu denen auch ſämtl
inzwiſchen neugebildeten Gruppen herangezogen werden Es
läßt ſich aber noch nicht erkennen an welcher Stelle ſchließlich
die neuen Angriffe und Durchbruchsverſuche ſtattfinden
werden Die zahlceichen Angaben des darüber in der
eindlichen und neutralen Preſſe vorfinden müſſen mit
oßer Vorſicht aufgenommen und beurteilt werden da ſie

wielfach vom Gegner als Schein und Täuſchungsmanöver
ſelbſt veranlaßt ſein können um unſere Heeresleitung zu
falſchen Maßnahmen zu veranlaſſen

Nach den letzten Nachrichten hat ſich auf der Weſtfront
e regere Tätigkeit in der Gegend von Ypern entwickelt

nſcheinend hatten die dort größere Truppen zu
ammengezogen die zur n eines Vorſtoßes be

mmnt waren der aber durch die Wirkung des deutſchen
wehrfeuers ſchon im Keime erſtickt wurde Auch in der

Somme Gegend erfolgten neue Vorſtöße die aber unter
ſchwerſten Verluſten für den Gegner abgewieſen wurden
Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz ſind die ruſſiſchen
WMaſſenangriffe weder in der Gegend von Riga noch bei
Dünaburg und weiter ſüdlich bei Smorgon wiederholt wor
den Die Ruſſen werden eingeſehen haben daß die deut
ſchen Streitkräfte der rumäniſchen Operationen dort
noch immer ſtark und kräftig genug ſind um ihre Stellungen
zu behaupten Auf dem rumäniſchen Kriegsſchauplatz werden
ruſſiſche Vorſtöße an der Oitozſtraße abgewieſen während
ſüdlich davon deutſche Truppen zwiſchen dem Putna und
SuſitaTal einen örtlichen Erfolg erzielten Abgeſehen da

von iſt auch auf dem rumäniſchen Kriegsſchauplatze ein vor
übergehender Stillſtand eingetreten Es iſt dies r
wenn man die Schwierigkeiten der dortigen örtlichen
hältniſſe berückfichtigt Der Kampf um die von den Ruſſen
ſtark beſetzte und hartnäckig verteidigte Sereth Linie bedarf

mfangreicher Vorbereitungen Auch müſſen die rückwärti
en Verbindungen neu geregelt werden ehe der e

fortgeſetzt werden kann Bei den ſchwierigen Wegeve
iſſen erfordert auch das Heranbringen der notwendigenrpflegung und Munition geraume Zeit Aber auch z

man die eingetretene le nur mit den
en begeichnen Ruhe vor dem Sturm

Die Zuverſicht unſerer Sommekämpfer
Berlin 19 Januar Rach dem äußerte der

Kronprinz von Bayern Wenn der Kampf an der Somme
von neuem beginnt dann werden die Engländer ſehen daß

di ä idr Weſeeeende ſind noch kräftigeren Widerſtand zu

Staatsſekretär Zimmermann über die Entente

Antwort
WIB Amſterdam 18 Januar Allgemeen Handels

Blad zufolge meldet der Waſhingtoner Korreſpondent der
Morning Poſt daß Staatsſekretär Zimmermann eine

n vom rumäni
tnismäßige Kampfesſtille

anderer dient
lediglich den Vorbereitungen für künftige größere Kämpfe

Unterredung mit dem Berichterſtatter der Aſſociated Preß
hatte worin er ſagte daß die Antwort der Entente es
Deutſchland unmöglich mache weitere Schritte zur Erreichung
des Friedens zu tun

Der Friedensgedanke ſoll nicht einſchlafen
e B Köln 19 Januar Die Köln Ztg erhält cenen

a Funkſpruch vom 12 Januar wonach Widie ndlungen nicht wieder einſchlafen laſſen will
Korreſpondent meint ſollte die Antwort des Verbandes es
S ieſte Wien e nie nach ver weltergeben ſg jeret
o on ſie n na erlin weitergeben jedobeſtreben in einer Note eine andere Miethode e
finden um die Kriegführenden auszuforſchen wie ſiee u Hrte Seht ftellen wie 85ihrer ugen ſtellen

Rußland
Zur Lage an der Riga Front

Telegramm unſeres zum e entſandten Kriegsbericht
e

Anberechtigter Rachdruck aus auszugsweiſe verboten
Mitau 17 Januar 1917

der e eng e ber See henru nungen an der Riga F nwar wurde ſchon m I Vannar öſtlich Kaluzem ein Nach

laſſen der Angriffe beobachtet Mit dieſem Tage war die
mit ſo großen Worten des ruſſiſchen Oberbefehlshabers der
12 ruſſiſchen Armee Radko Dimitriew angeſetzte Unter
nehmung ſchon ins Stocken gekommen Um Beiſpiele für
ruſſiſche Verluſte zu nennen vor einem kleinen Frontſtück
wurden 400 ruſſiſche Tote als gezählt am 11 Januar gemel
det Am gleichen Tage wird nordweſtlich Mangal unſere
Front etwas ausgeglichen wobei wir Gefangene machten
Seitdem iſt eigentlich nur gelegentliches Feuergefecht an der
Front beiderſeits der Ag bis zur Straße Mitau Riga zu be
obachten Daß ſtarkes Tauwetter wie die Ruſſen zur Entſchul
digung und zum Troſt nach Frankreich melden die Opera
tionen unmöglich gemacht habe iſt nicht zutreffend
zwei Tage ging das Thermometer etwas über den Rull
punkt hinauf aber die tief gefrorene Erde hielt überall noch
feſt auch im verſumpften Waldgelände Seit drei Tagen
herrſcht ſchon wieder Külte die heute bei großer eit
und Sonne über 15 Grad erreichte nachts dürfte ſie in der
AaNiederung bis faſt zu 20 Grad geſtiegen ſein Es iſt des
halb beſonders erfreulich feſtzuſtellen daß unſere Leute jetzt
überall auch in den neuen Stellungen ſchon Unterſtände ge
baut haben wenngleich dieſe außerordentlich hohen Kälte
grade auch ſtarke Anforderungen an die Truppen ſtellen

Xb Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter
Aus Rußland ruft nach weiblicher Hilfe

c B Stockholm 19 Januar Jn der ruſſiſchen Preſſe
macht ſeit einiger Zeit anſcheinend auf Veranlaſſung der
maßgebenden Kreiſe eine Propaganda geltend für ſtärkere
Verwendung der Frauen im Hilfsdienſt So wird befür
wortet daß die Frauen ſtärker als bisher zut Verwundeten
flege heran en werden damit die Sanitätsſoldaten mitDe Waffe ſehen en könn icht

verſ werden können Außerdem verſpricht
man viel von der Ablöſung der militäriſchen Telephon
beamten unmittelbar hinter der Front durch weibliche Kräfte
da die dadurch freiwerdenden Kräfte unmittelbar am Kampfe
teilnehmen könnten

Der ſtändige Wechſel in den ruſſiſchen Amts
ſtellen

W Petersburg 18 Januar General Boljgajeffehemaliger Gehilfe des Kriegsminiſters und ef des
Generalſtabes iſt zum Kriegsminiſter ernannt worden an
Stelle des Generals Schuwajeff der zum Reichsrats
mitgliede ernannt wurde Der Rücktritt des Gehilfen de
Miniſters des Jnnern Fürſten Wolkonski des ehe
maligen Vizepräſidenten der Duma iſt bewilligt worden
Der r ckerbauminiſter und Mitglied des Reichs
rats Yermoloff iſt geſtorben

Frankreich

Wei u öſiſchSeeWTB Bern 18 Januar Laut Journal des Débatsind die Arbeiter der Granatfabrik Vigtoul wegen Lohn
reitigkeiten in den Ausſtand getreten Bonnet S

agt die anderen Meldungen daß die Arbeit überall wieder
aufgenommen worden ſei träfen nicht zu Die vom Muni
tionsminiſter Thomas ausgearbeiteten Lohntarife würden
von der Arbeiterſchaft nicht günſtig auf genommen Die
Ausſtändigen erklären die Tarife nicht annehmen und ſich
nur im Notfalle unterwerfen zu wollen Ende des
Ausſtandes ſei noch nicht abzuſehen

Die franzöſiſche Arbeiterbewegung
WVTB Bern 18 Januar Progrès de Lyon meldet

aus Paris Thomas habe nach den Beſprechungen mit dem
Arbeiterſyndikat und den Arbeitgebern Lohntarife für die
Arbeiter in den Landesverteidigungsmerkſtätten in und um
Paris feſtgeſetzt Die Lontarife der Arbeitsordnungen ſeien
in den Werkſtätten angeſchlagen Ferner werde heute das
Amtsblatt einen Erlaß veröffentlichen wodurch ein Schieds
e W igeſnihet werde Sollte der Entſcheid des

iedsgerichts von den Arbeitern und Arbeitgebern nicht
angenommen werden ſo werde der Staat durch den Erlaß
die Werkſtätten oder Fabriken ſowie die Arbeiterſchaft von
Staats wegen requirieren Ferner habe Thomas in einen
Aufrufe die Ausſtändigen der Fabrik Pankard Levaſſor auf
gefordert die Arbeit wieder aufzunehmen und ihnen ver
ſichert daß die Regierung darauf dringen werde daß die

es künftig innegehalten werden würden Es fei
P der Arbeiter an die Wohlfahrt des Landes zu denken

Die Abnahme der franzöſiſchen Bevölkerung
Paris 18 Januar Temps veröffentlicht nach einer
re des Abgeordneten Honnorat folgende

ahlen über die Geburten und Todesfälle in den nicht be
ſetzten Gebieten Frankreichs 1913 604 454 Geburten 588 809
Todesfälle 1914 594 222 Geburten 647 549 Todesfälle 1915
382 466 Geburten 644 301 Todesfälle Demnach iſt die Zahl
der Sterbefälle in den beiden letzten Jahren gegen das
Normaljahr 1913 um je gegen 60 000 geſtiegen während die

l der Geburten 1914 um rund 10 000 1915 um 226 000
zurückging Das Heeresgebiet iſt hier nicht einbegriffen in
welchem wie Honnorat ſagt beinahe alle Todesurkunden
fär die auf dem Schlachtfeld Gefallenen ausgefertigt werden

Jtalien
Der Genueſer Hafen geſperrt

c B Wien 19 Januar Die Wiener Allgemein
Zeitung meldet Wie verlautet iſt der italieniſche Hafen
von Genug für jeden Privatverkehr geſperrt worden ſowohl
fremde als auch italieniſche Schiffe dürfen den Hafen nicht
anlaufen und auch die Hafenanlagen find in weitem Um
kreiſe für Zivilperſonen verboten Man bringt dieſe Maßnahmen in San mit bedeutenden Truppenver
ſchiebungen die bei der Konferenz in Rom beſchloſſen wurden

ZBudapeſt 18 Januar Der Zürcher Korreſpondent de
AchtUhrblattes meldet daß in der Romkonferenz die Ent

laſtung des Balkans den Jtalienern auferlegt wurde Eng
land und Frankreich werden nur mit kleinen Kontingenten
dazu beitragen Sarrails Armee ſolle von gegenwärtig305 000 Mann auf eine halbe Million ergänzt werden Dazu

gehören jedoch 150 000 Mann zur Etappenſicherung Das
italieniſche Volk iſt wegen der geplanten erhöhten Teil
nahme an dem Balkanunternehmen äußerſt erbittert

Der türkiſche Heeresbericht
Konſtantinopel 18 Januar Amtlicher Heeres

bericht Kein Ereignis von Bedeutung an den verſchiedenen

StadtTheater
Am Teetiſch

Luſtſpiel in drei Aufzügen von Karl Sloboda
Erſtaufführung am 18 Januar

Die alte Geſchichte vom Dreieck in der Ehe iſt halt noſimmer ein ſehr r Thema Man kann da r
Kluges über das Weib und die Ehe ausſagen das ſich
ſehr kühn und geiſtvoll anhört im Grunde genommen aber
alt iſt wie das oftgeſpielte aber noch immer n abgeſpielte
Motiv vom Dritten in der t uch die Pariation des
Motivs Dreiecke i ohne effektiven Ehebruch kann keinen
Anſpruch auf Originalität erheben Jmmerhin iſt es Kakl
Sloboda gelungen dem alten Stoff ein paar n t
Wendungen und Pointen abzuliſten und das Ganze leicht
und gefällig hinfließen zu laſſen

Karl Slobodas Spielchen entſtammt jener Wiener
Geiſtes wertſtätte die das Thema Liebe endlos variiert
und deren Haupt und Zi Arthur Schnitzler iſt Sloboda
gruppiert die fatale Dreiheit Mann und der Dritte
um einen harmloſen gemütlichen Teetiſch Solange Abel
regelmäßig jeden Donnerstag im Hauſe ſeines re
Hugo und Frau Lea gegen De ſeinen einnimmt geht alles gut Hugo aber behagt
der auch ein J freund ein erſter zarter Liebhaber ſeiner

au war in ſeinem Hauſe n Die gerſtſprühenden Ge
präche die riſchen nſchauu Abels wobei
hier nur im Sinne des S ohne zuunterſuchen ob e wirklich geiſtſ en und ketze

h e e nervö nphiliſtrösern ann zuwiderg u will Abel nicht mee an ſeinem Teetiſch dülden
bel ahnt das Unheil das ſeinem u Teeſtündchen

droht Er ſieht alles kommen er blickt in Frau 7 Seele
und weiß t ihr fehlen wird denn er war in Leas
Eheleben jener tte den die Frau die rä
Braucht um ihr Bedürfnis nach ſeeliſchen atouren de

teuer e Geiedigen Aben dasmer an ſt eintönigen Bevor
ht nimmt der tee Ah ter en Man un e e n en S

der Verkehr Abels Se

z

taſche Das iſt ein faſt ſymboliſcher Vorgang Wenn er
ſchon nicht zu Lea kommen darf ſo will er doch daß Lea zu
ihm komme Er weiß ganz genau daß er mit dem Bilde auch
die Seele der Frau entführt Er ſagt es ihr kühn auf den
Kopf zu daß Lea zu ihm kommen werde um das Bild zu
holen und verſchwindet ungeachtet der Proteſte und Bitten
der beſtürzten Frau Dieſer ſcharfſinnige Pſychologe ſieht es
auch voraus daß Lea ihren nn nach dem Verſchwinden
des Bildes befragt anlügen wird und alles trifft ein wie
Abel es vorausge hat Leg lügt und mmt den
nächſten Tag in Abels u ren Hugo der
eiferſüchtig herumſpioniert erblickt von der Straße Leas Ge
ſtalt am Fenſter Die Folge ein amerikaniſches Duell das
der überlegene Abel micht einen Augenblick ernſt nimmt
Abel hat das Pech die ſchwarze Kugel zu ziehen und ſoll
ſich innerhalb 48 Stunden erſchießen Bevor er aber Und
das iſt eine wirklich originelle und kühne Wendung der
unerbittlichen Ehre Genüge tut erklärt er dem verdutzten
Hugo daß er nicht gewillt iſt die Zeche zu bezahlen bevor
er ſie genoſſen hat mit anderen rten er macht ſeinem

angenehme Ankündigung daß er bevor er aus dieſer
elt ſcheidet alſo binnen 48 Stunden das vollbringen wird

was bis jetzt noch ungeſchehen iſt nämlich e rau ver
führen Hugo ſtürmt wütend nach Hauſe weicht ſeiner Frau
nicht von der Seite läßt ſie keinen Schritt aus dem Hauſe
gehen Da bringt das ndblatt die Kunde von Abels

Ibſtmord atmet befreit auf und wird doch zugleich
von tiefem er m ſeinen Freund ffen Lea aber
erſieht aus der iz ſofort daß nicht z
aus dem Leben geſchieden iſt ſie ahnt den Dre
zwiſchen ihm und ihrem Gatten Und da es noch feſt

ſah en I tot oder nur ſchwer verwundet iſt will ſie an
n e äh um Gewißheit zu haben Undwenn wenn ein Opfer von grundloſer Eifer

ſucht geworden iſt dann erklärt Lea iſt es zwiſchen ihr und
ihrem Gatten für immer vorbei und dem Toten iſt gelungen
was dem Lebenden nicht Wer ſie zu erobern Jn
dieſe faſt Atmoſphäre kommt nun endlich das Luſtſpiel Knallbonbon zum la en Der Tote ſteckt den Kopf

r Türe hinein u und Lea atmen befreit auf
inden ſich in einem langen Kuß Der totgeglaubte Ab
kommt gerade recht um ſeinen angeſtamm am Tee

h

r

ten
m ein und ſeine Funktion als harmloſer Hr

f und
Abel

aufsu
I

Karl Sloboda hat nicht die problematiſche Tiefe und dasrübleriſche Spiel des Shnihlerſchen Geiſtes er hat nicht die

ermütige und gemütvolle Luſtigkeit des ſehr aufführens
werten Luſtſpiels des Dänen P RNanſen nicht die Raffi
niertheit und effektvolle Routine des Budapeſters Franz

er e ihre re C 77 uang n franzöſiſchen nkautoren er von
allen wacker gelernt und iſt die Wahl dieſes Stückes
immerhin dankenswert um ſo mehr als dem Publikum dieſes
Luſtſpielkonfekt recht gut zu münden ſchien dankenswertaber deshalb weil unſer Stadttheater ſich nach langer
Pauſe wieder einmal zu einer Erſtaufführung im Schauſpiel
aufgerafft hat

Die T hrnng unter Ludwig Maſſons Spielleitungverdient Lob Trude Tandar war Il anſtändige Frau

mit dem fanften ein wenig romantiſchen Jnnenleben zu
anſtändig um ihre Träume Tat werden zu laſſen aber zuſchwach um ohne ein Märchen zu leben Adalbert Kri
wat den überlegenen Frauenkenner und bezwinger
den Eſprit Menſchen mit einem ziemlichen aber doch nicht
ganz ausreichenden Aufwand an ſprühendem Raketen Geiſt
und Lebemanns Diabolik Karl Ziſtig war als Hugo
eine gelungene moderne Neuraſthenikergeſtalt Das Publi
kum nahm die Neuheit mit lebhaftem Dank auf der zu be
weiſen ſcheint daß es nach mehr Neuheiten verlangt

Hans Natonekx

Kleines Feuilleton
Ein Engländer

r re geht in Neapel ſpazieren
ein ganz nahe an vorbei Er denkt

i len tee J a ein Taſchen Börſe
Er dem Herrn nach und packt ihn beim Arm

Was wollen Sie
Die Uhr

u

Als der r waländer nach Hauſe kommt liegt ſeine Uhr
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